
Mitteilungsblatt des Ö Forstmuseumsvereins 
Großreifling 

Ausgabe 1/2010 A - 8931 Landl - Großreifling, Tel.03633/2201-16 od. 2455, Fax 03633/2405, 
www.forstmuseum.at, tourismus@landl.steiermark.at 

 

Musemsfest „30 Jahre Forstmuseum“ 

Erzherzog Johann – Gedenkjahr 2009 

 
 

     
 

 

Ein großes Jubiläum  
für unser Ö Forstmuseum, die Gemeinde Landl - Großreifling, die Region 

Eisenwurzen, für die Steiermark und die gesamte Ö Forstwirtschaft 
 

 

  
 

 
 
Aus dem Inhalt: 
 

 Vorwort „30 Jahre Forstmuseum“ 
 Forst und Kultur 
 Nachruf Kurt Mitterböck 
 Aus dem Protokoll der Jahreshauptversammlung 2009 
 Bilder aus der Museumssaison/Vereinsmitgliedschaft 
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30 Jahre Forstmuseum  

beinhaltet jahrelange Aufbauarbeit, 30 absolvierte Museumssaisonen,  
viele Veränderungen und Bewegung. 

 
Basierend auf der Sammlung unseres Museumsvaters Adolf Grabner, der bereits in 
den 50-er und 60-er Jahren mit seiner Sammeltätigkeit begonnen hat, konnte 1979 
mit viel Arbeit und wenig Mitteln der Neue Kasten von den Österreichischen 
Bundesforsten adaptiert und als 1. Österreichisches Forstmuseum Silvanum in 
Großreifling eröffnet werden. 
 
Erzherzog Johanns Grundeinstellung, mit Weitblick gemeinsam für und mit dem Volk 
mit guten und bewährten Traditionen zu arbeiten, hat Adolf Grabner für das Museum 
angewendet:  

Ohne Herkunft – keine Zukunft 
Ohne Sammlung- kein Museum und keine Ausstellung 

Ohne Veränderungen – keine Weiterentwicklung 
 

Bewegung entsteht durch Sammeln, Erweitern und Bewahren bei gleichzeitiger 
Erneuerung der Präsentation, Aktualisierung, Weitergabe und solider 

Vermittlungsarbeit. 
Nachhaltigkeit und Weitblick in der modernen Forstwirtschaft gelten auch für den 
Museumsalltag mit den daraus resultierenden Netzwerken und Partnerschaften, der 
Zusammenarbeit mit den verschiedensten Institutionen und Einrichtungen. 
Unentbehrliche Basis ist die heimische Bevölkerung, die Verbindung zur Geschichte 
der  Menschen die hier leben und arbeiten, Alltagskultur – die die Gesellschaft 
wiederum prägt. 
 

So gilt der Dank dem engagierten Einsatz all jener, die das Ö Forstmuseum Silvanum 
auch in Zukunft als wertvolle Bildungs- und Kommunikationsstelle unterstützen und 
dessen Weiterarbeit fördern! 
 
FORST und Kultur  
Zertifikationslehrgang in 4 Modulen in Gmunden/FAST Ort 
 

  
Teilnehmergruppe Modul II im September 2009 mit zahlreichen Exkursionen,  

im Bild rechts Schloß Ort bei Gmunden 
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Der umfangreiche und vielseitige Lehrgang Forst + Kultur umfasst 
historisch/kulturelle Grundlagen, Leistungen, Entwicklungsmöglichkeiten und Partner 
im Bereich der Ö Forstwirtschaft. Ausgehend von der Geschichte des Forstwesens 
und dessen kulturellem Umfeld werden fachliche Zusammenhänge erforscht, 
erkannt, vermittelt und dargestellt, mit Experten weiterentwickelt und als Projekt 
aufbereitet und im Idealfall umgesetzt.  
 

Die Gesamtleitung des Lehrgang obliegt Mag. Alfred Grieshofer, Lebensministerium; 
weiters zeichnen Dipl. Fw. Dr. Elisabeth Johann, DI Jesus Garcia Latorre und Fö. Ing. 
Johann W.Kiessling für die Module verantwortlich. 
 

Die Module I)Wald und Forstgeschichte; II)Kulturbereich: von der Archäologie im 
Wald bis zur Waldlandschaft in Malerei, Musik und Literatur; III)Vom Wissen zur 
praktischen Anwendung und IV)Projektmanagement/LEADER Tourismus beinhalten 
wiederum viele Anregungen und Ideen, die auch im Forstmuseum im Bereich des 
Immateriellen Erbes Umsetzung finden werden.  
 

Der Begriff des Immateriellen Kulturerbes bedeutet mündliche Traditionen (Sprache), 
darstellende Künste (Musik, Tanz und Theater), soziale Praktiken, Rituale und Feste, 
traditionelle Handwerkstechniken und vor allem das Wissen und die Praktiken im 
Umgang mit Natur und Universum. 
Wie in der Broschüre angeführt, sind Verständnis und Erhaltung des Kulturerbes und 
dessen Weitergabe von Generation zu Generation unter dem Aspekt der 
zeitgemäßen Adaption und kreativen Gestaltung wesentlich. 
Im Oktober 2003 wurde bei der 32. Generalversammlung der UNESCO in Paris das 
Übereinkommen zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes verabschiedet und ist 
eng mit dem Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt 1972  
und kultureller Ausdrucksformen 2005 verbunden. 
 
Auszug aus dem angestrebten Projekt mit Unterstützung Dr. Elisabeth Johann/Ö 
Forstverein:  

Forstmuseum Großreifling 
Dokumentation der Ausstellungsobjekte zur Erstellung eines 

Museumsführers 
 

Projekt 

Herr Grabner musste sich aus gesundheitlichen Gründen relativ plötzlich aus seiner aktiven 
Tätigkeit im Museum zurückziehen. Er wohnt zurzeit in einem Seniorenheim in Linz. Leider 
ist er nicht mehr in der Lage sein Wissen schriftlich niederzulegen.  

Es hat sich herausgestellt, dass bisher kein fundierter Museumsführer vorhanden ist, der 
ausreichend über die Geschichte und Funktionsweise der einzelnen Objekte Auskunft geben 
könnte. Eine solche Dokumentation ist aber unabdingbar notwendig, um das reichhaltige 
traditionelle Wissen im Bereich Holznutzung und Holzbringung zu erhalten, da es durch die 
geänderte Technologie in der Holzernte insbesondere seit den letzten 50 Jahren eine 
mündliche Weitergabe des tradierten Wissens in der Praxis nicht mehr stattfindet. Viele 
Werkzeuge, aber besonders auch die Funktion der Klausen und Triften sowie bestimmter 
Arbeitstechniken sind der jungen Generation bereits weitgehend unbekannt.  
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Durch die Bereitstellung eines entsprechenden Hintergrundwissens zum Bereich überlieferter 
Arbeitstechniken erhalten die Ausstellungsobjekte einen besonderen Wert im Hinblick auf die 
Erhaltung des materiellen wie immateriellen Kulturerbes, das auch auf europäischer Ebene 
durch die UNESCO Konvention zur Erhaltung des Immateriellen Kulturerbes, die auch 
Österreich 2009 unterzeichnet hat sowie der Deklaration der Alpenkonvention „Bevölkerung 
und Kultur“ angesprochen wird.  

Herr Grabner ist bereit und auch sehr interessiert, sein nicht aufgezeichnetes Wissen über 
die Beschaffung der einzelnen Schauobjekte, insbesondere aber auch ihre besondere 
Funktionsweise mündlich weiterzugeben. Es wurde daher ein Projekt entwickelt, dieses 
Wissen zu einzelnen besonders interessanten Objekten mittels gezielt geführten mündlichen 
Interviews („oral history“) auf Tonträger aufzuzeichnen. 

 

Das Projekt gliedert sich in zwei Schritte: 

1. Interviews mit Herrn FOL Adolf Grabner, Kustos Ö Forstmuseum Silvanum 
in Großreifling in Linz, Seniorenzentrum 

Vorgangsweise: 

 Vor-Auswahl der Objekte im Museum,  

 Bilddokumentation  

 Interviews mit Herrn Grabner anhand der Abbildungen 

 Dauer der jeweiligen Intervieweinheit 1 ½ h  

Trotz der höheren Fahrtkosten soll eine Zeiteinheit von 1 ½ Stunden pro Interview  aus den 
gesundheitlichen Gründen nicht überschritten werden. Frau Mag. Frank ist bereit, diese 
Interviews durchzuführen (siehe Vereinbarung). Die Interviews sollen ausgearbeitet und 
abgeglichen werden, damit evtl. Unstimmigkeiten bzw. offene Fragen möglichst in einem 
Zug mit den Interviews beseitigt bzw. beantwortet werden können.  

Die Themeneinheiten zur Erstellung der Interviewschwerpunkte wurden von GF 
Mag. Veronika Frank in gemeinsamer  Absprache mit Frau Dr. Johann, Fachausschuss 
Forstgeschichte, Österreichischer Forstverein vom 16. Dez. 2009 festgelegt. 
 

2. Erstellung eines Museumführers 

In einem zweiten Schritt, zur Zeit nicht ausfinanziert und daher nur geplant,  ist daran 
gedacht, das gesammelte Material einerseits in gedruckter Form als Museumsführer 
aufzulegen, andererseits es als Audioguide den Besuchern zur Verfügung zu stellen.  

Dazu muss die Infrastruktur im Museum geschaffen werden, die zugleich mit der geplanten 
Neustrukturierung – Neupräsentation erfolgt. 

Die Finanzierung dieses Projektteiles ist noch nicht gesichert, kann aber über das beantragte 
Leader-Programm oder andere Quellen, ev. Sponsoring erschlossen werden. 
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Museumsverein trauert um seinen Wirt Kurt Mitterböck 
Sein unerwarteter, plötzlicher Tod ist nicht nur  ein schwerer Schlag für seine 
Familie, sondern hinterlässt vor allem im Ortsteil Großreifling eine riesige Lücke. 
Geboren 1952 in Großreifling hat Kurt Mitterböck nach der Pflichtschule eine  
Koch/Kellnerausbildung im steirischen Bad Mitterndorf absolviert, um nach einigen 
Saisonjahren in der Schweiz und in Tirol reich an beruflicher Erfahrung mit seiner 
Frau Hilde nach Großreifling zurückzukehren - um den Posthof zu pachten.  
1982 entschloss er sich zum  Kauf des ehem. Gasthofes Raffelsberger beim 
Bahnhof  Großreifling, aus dem der heutige Reiflingerhof entstand. 
Der Reiflingerhof mit seinem „Chef“ wurde zu einem weit über die Region hinaus 
bekannten  Gasthof, ein Treffpunkt für viele Vereine, Stammgäste und beliebter 
Veranstaltungsort. 
Nicht nur als Gastwirt mit seiner hervorragenden Küche hat Kurt die Region geprägt, 
seine Vereins- und Öffentlichkeitsarbeit im touristischen und sportlichen Bereich 
hinterlässt viele Spuren.  
Der Campingplatz Weiberlauf mit dem Duckdorf trägt ebenso seine Handschrift wie 
die Revitalisierung des historischen Treppelweges, Hammerboden Schilift, 
Wanderwegenetz, Ortsinformationstafeln, viele touristische und sportliche Angebote 
und Ferienprogramme, die er als Fremdenverkehrs- und Tourismusobmann  initiierte 
und konkret umsetzte. 
Für den Museumsverein geht mit seinem Tod eine der wichtigsten  Partnerschaften 
zu Ende. Museumfeste, Lesungen und Duckfestln, Erinnerungsgespräche, 
Weihnachtsausstellungen und Brauchtumsveranstaltungen  - stets hat  Kurt 
verlässlich die Bestellungen geliefert, mitgearbeitet und mit seinen Ideen und 
Vorschlägen zum Gelingen beigetragen. 
Wir können nicht glauben, dass uns das Autokennzeichen LI MI mit seinem rasanten 
Fahrer in Schafwollsocken, Töffler, Schurz und Zipfelhaube nicht mehr begegnet.  
Herr Paul, langjähriger Kellner und Fixbestandteil des Reilfingerhofes hat 
stellvertretend für die Reiflingerhof –Belegschaft, Freunde, Wirtskollegen und 
Stammgäste des Reiflingerhofes ausgesprochen, was viele dachten: 
„Mit Kurt Mitterböck ist ein Stück Großreiflinger Ortsgeschichte Vergangenheit, er 
bleibt aber mit seinen vielen Geschichten immer in unseren Herzen und unserer 
Erinnerung.“ 
 

   
Kurt, danke für alles und du fehlst uns!  
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Auszug aus dem Protokoll der Jahreshauptversammlung des Ö 

Forstmuseumsvereines Großreifling 
am Freitag, 27. November 2009 um 14.00 Uhr im GH Schnabl 
 

Anwesend:  
Obmann  Franz Huber, Bgm. Bernhard Moser, Walter Galbicsek, Ing. Lambert und Hermine 
Schüssler, Hilde Tramberger, Rosi Simoner, Franz Langanger, Ing. Peter Gössler, Paula Lindner, GF 
Mag. Veronika Frank; 
Entschuldigt: OSR  Adolf Grabner, Karl Salat, Brigitte Neuhold 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Obmann Franz Huber eröffnet nach Feststellung der Beschlussfähigkeit die Jahreshauptversammlung 
und dankt allen Anwesenden für ihr Kommen.  
Gedenkminute für alle in diesem Jahr verstorbenen Museumsangehörigen, bes. für Betreuerin Irma 
Grossmann und Kurt Mitterböck 
 

2)  Tätigkeitsbericht  Museumssaison 2009  

GF Mag. Veronika Frank 
Danke an den Vorstand, an Betreuer, FührerInnen, Mitglieder, Reinigungskräfte und die freiwilligen 
Helfer bei Veranstaltungen,  an alle Sponsoren und Unterstützer des Forstmuseums. 

 

Betreuer/Personal:  
Herrn Adolf Grabner befindet sich im Seniorenzentrum Linz- Franckviertel, er freut sich über Besuche, 
es geht ihm gut und er fühlt sich sehr wohl. 
Frau Greimeister beendet mit Ende 2009 ihre  Reinigungstätigkeit im Museum, wird aber beim 
Großputz  im Frühjahr 2010 mithelfen; Frau Hermi Ruschitzka übernimmt diese Funktion. 
Friederike Amort beendet auf eigenen Wunsch den Betreuerdienst im Museum, die Diensteinteilung 
2010 wird mit 5 Betreuern erfolgen. 
 

Besucherstatistik 
2009 Besuch. Freier gesamt Einnahmen Veranst.  Personen 

 zahl. Eintritt   +Spenden 
 
April/Mai 268   7  275 1045,00   503,42 264 
 
Juni  505 10  515 1710,50   328,57  60 
 
Juli  354 35  389 1188,50 
 
August  410  6  416 1584,50    30,00    9 
 
September  308 12 320 1105,50   722,46 230 
 
Oktober/Nov. 318 79 397 1221,50     
---------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
                           2163 149 2312 7855,50 1584,45 563 

 
Besucher inkl. Veranstaltungen:         2875 
Zusätzlich Erinnerungsgespräche: 28 Teilnehmer 
Thementag der VS Landl: 45 Schüler und 4 Pädagogen 
Thementag der VS Hieflau: 12 Kinder und 2 Betreuer 
 

Gesamtbesucheranzahl 2009: 2938 

 

Gesamtbesucher           2008 : 2782 
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59 Gruppenbesuche:  

10 ohne Führung,  49 mit Führung – davon 3 mit 2 Führungen – ergibt 52 Führungen  
30  Fr. Lindner   10 Fr. Mag. Frank   10 Fr. Neuhold   1 Hr. Langanger   1 Hr. Huber 
Zusammensetzung der Gruppen:  
 7 Volksschulen,  3 Hauptschulen,  2AHS/HTL/HBLA, 25 Vereine/Berufsgr., 16 Berufsgr. 3 ohne 
Bezeichnung und  3 private Kleingruppen 
  
Unter  den Museumsbesuchern waren  einige Großgruppen, wie die Stadtgärtnerei Linz mit einigen 
Turnussen, weiters durften wir den Tiroler Forstverein, den Revitalisierungsfond Eisenstraße und das 
Bundesdenkmalamt Steiermark begrüßen. 
 

Veranstaltungsreihe des Ö Forstmuseumsvereins 2009 

Erinnerungsgespräche 
27. März um 14.00 Uhr im Reiflingerhof übers „Hausbauen“, 6 Teilnehmer 
29. April um 14.00 Uhr Seniorenzentrum Landl „Über die Kindheit“, 15 Teilnehmer 
Anspruchsvolle Moderation im großen Kreis – Lebensgeschichten einiger Bewohner 
10. Juli um 14.00 Uhr „So ein Theater“ bei der Jausenstation  Feldbauer, 7 Teilnehmer 
Erinnerungsarbeit stellt einen wesentlicher Beitrag zur Regionalgeschichte, sowie der 
Geschichtsforschung in der Steiermark statt, es wird  gemeinsam mit dem Büro der Erinnerungen am 
Joanneum Graz durchgeführt. 
Die Kosten betragen pro Veranstaltung EUR 100,00, eine Co-Finanzierung über Leader 
(Museumsverbund) wurde seit 2008 nicht mehr genehmigt. 
 

17. Mai 2009 ganztägig „Museen Sehen“ 
Die entlang der Steirischen Eisenstraße durchgeführte Aktion mit Shuttlebussen und Museumseintritt 
um EUR 5,00 stand im Zeichen Erzherzog Johanns.  
Unser Museum bot Wetterfleckführungen, Gut Steirisch Essen und Trinken, Auftanzen und Aufspielen 
mit der Kindertanzgruppe Palfau, der Volkstanzgruppe Windhag, sowie Hans und Peter auf der 
steirischen Harmonika von 10.00 bis 22.00 Uhr an. 
 

20. Juni 2009 Lesung zur Sonnenwende mit  Buchpräsentation  
Im Museum konnte die Buchpräsentation zur Sonnenwende „Zwischen Berg und Tal“ von Fritzi 
Amort/Ingrid Streicher, der Hie und do Musi und der Bilderausstellung Elfi Lechner erfolgreich 
stattfinden. Weiters wurde das Forstmuseum und der Clementiduck  als Veranstaltungsort und 
schöner Rahmen für das 1. Landler Poetentreffen unter Friederike Amort genützt. 
 

3.Juli 2009 Kinder - Geofest „Stein auf Stein“ im Forstmuseum Silvanum  
Organisiert und durchgeführt durch  Mag. Katharina Weißkopf (Geoline, Naturpark Eisenwurzen) 
Brigitte Neuhold und Veronika Frank mit geologischen Ausstellungsobjekten  im Museum, 
Blätterbildern, Sagen und Geschichten im Clementiduck, Saft und Mehlspeisen für die KIDS.  
 

30 Jahre Forstmuseum  beim Museumsfest, 6.September 2009 
Festakt „30 Jahre Forstmuseum“ und buntes Unterhaltungsprogramm 

VIELEN DANK an die RAIFFEISENBANK LANDL für die großzügige Unterstützung 

ALLER Veranstaltungen! 

 

Werbemaßnahmen 2009: 
Vereinsnachrichten und Vereinsinformation zu Jahresbeginn mit einem 
Tätigkeitsbericht und Vorankündigungen von Veranstaltungen an die Vereinsmitglieder 

Fotoaufnahmen für die Nationalpark Partnerbroschüre durch Christian Fürnholzer im Museum 

und Filmaufnahmen Bruckgraben durch ein deutsches Filmteam (bzw. Verfilmung des „schwarzen 
Peters“) mit Prof. Hasitschka durchgeführt 

Pressemitteilungen und Aussendungen zu den Veranstaltungen  
Kostenlose Vorankündigungen in Kleine Zeitung, www.kleinezeitung.at/landl und Steirerkrone, 
Ennstaler, div. Regionalmedien und Forstzeitungen,  
Homepage www.forstmuseum.at  

 
Kostenpflichtige Werbeeinschaltungen:  

http://www.kleinezeitung.at/landl
http://www.forstmuseum.at/
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Museumsschätze MUSIS und  Steirischer Familienpass 
 

Teilnahme am Steiermark Frühling am Wiener Rathausplatz  am 16.4.2008 
Große Werbeplattform der Steirer in Wien  - Stand der Volkskultur  mit kostenloser 
Teilnahme für das Museum am Eröffnungstag, vertreten waren Franz Huber, Hilde Tramberger, 
Veronika Frank: 
Prospektverteilung, Holzwurmbasteln, Verkauf, Interesse eher mäßig 
 

Prospekte zum „Aufsteirern“ nach Graz Mitte September 

 

Barierrefreie Steiermark  
Teilnahmebestätigung und Urkunde über die  
Untersuchungsstudie mit empfohlenen Maßnahmen für das Museum liegen vor. 

 

Arbeiten und Aktionen 2009 

Maturaprojekt HAK Eisenerz/ Tourismuszweig 
Vorarbeiten und Befragungen mit Veronika Frank, Begehung im Museum 
Am 16. März fand die Präsentation des Maturaprojekts in Eisenerz durch 4 Schülerinnen der HAK 
Eisenerz mit dem Thema „Das Forstmuseum mit allen 5 Sinnen erleben – Kinderfreundliches 
Forstmuseum“ statt. 
Claudia Brandstätter und Katrin Stangl aus Landl präsentierten gem. mit zwei weiteren Kolleginnen ein 
perfektes Projekt, das in Graz steiermarkweit den 1. Platz errang. 
Bleibende Einrichtung im Museum ist eine Station zum Tasten und Riechen. 
Das Kinderlogo „Forscherbiber Felix“ stammt aus der  Gewinnerklasse aus Vordernberg, die ins 
Museum eingeladen wurde. 
 

Restaurierungsarbeiten und Neuaufstellung der Schlittensammlung  
Die LFS Grabnerhof unterstützte uns mit Praxiseinheiten Anfang April mit unentgeltlichen Entrostungs-
und Wachsarbeiten an den Eisenteilen der Schlitten, durch die Hitzebehandlung notwendig 
gewordenen Konservierungsarbeiten. 
 

Schädlingsbekämpfung: 
Nach der Thermobehandlung und umfangreichen Arbeiten an den Objekten im Erdgeschoss gegen 
den Nagekäferbefall wurde im Frühjahr Decke und Balkenbereich durch Begiften/Einstreichen von 
Martha Weber behandelt. 
 

Kassabereich neu 
Erste Gespräche bez. Planung, Kosten  und Umsetzung fanden mit Herrn Henn  von der Fa. Umdasch 
am 5. Feber  statt, Ende April erfolgte die Aufstellung mit Beleuchtung und  EDV-anlage  im 
Forstmuseum  
 

Beleuchtung  
Auswechseln weiterer Glühlampen und  Umstellen auf Energiesparlampen ist mit hohen Kosten 
verbunden – allerdings spricht die Lebensdauer lt. techn. Daten für die Beibehaltung der OSRAM 
Dulux EL LL 15W/827 mit 15000 Stunden Lebensdauer. 
 

Ein neuer Sicherungskasten mit höherer Absicherung wurde im Zuge des neuen Kassabereiches 
installiert. 
Die Anbringung einer Lampe mit Bewegungsmelder im Außenbereich wurde notwendig, um die Stiege 
und Rampe bei Dämmerung und schlechten Lichtverhältnissen entsprechend auszuleuchten. 
 

Neue Objekte 

 Neue Hobelbank – von Trautenfels-Geschenk 

 3 Motorsägen aus St. Gallen/Fam. Wildling-Geschenk 

 Wildalpen – Neuaufstellung im 3 Stock – Hochquellenleitung und Forst/Quellenschutz 
 

Waldgeschichte, Waldpädagogik und Schulprogramme 
Ein Vertrag mit ÖBF-AG (Vertragspartner Gemeinde Landl) für Schulgruppen am Campingplatz  

Weiberlauf für Orientierungslauf und Nachtwanderung konnten abgeschlossen werden. 
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Waldprogramm mit Duckessen wurde von einigen Schulen gebucht – kann aber in dieser Form nach 
dem Ableben Kurt Mitterböcks nicht mehr stattfinden. 

Durchführung des Projektes Thementag „Holzknechte und Flößer“, initiiert von National- und 
Naturpark,  mit  der Volksschule Landl (Betreuung und Mentoring Brigitte Neuhold und Veronika Frank)  

Thementag mit der Nationalpark Volksschule Hieflau im Dezember mit Schwerpunkt Köhlerei, 
Betreuung Brigitte Neuhold 
 

Weiter- und Fortbildungsveranstaltungen 

MUSIS Workshop in Admont am Samstag, 9. Mai 2009 - MUSIS über 

MuseumspraxisTexterstellung/Barrierefreiheit – in der Zeitschrift „Stellwand“ publiziert - Teilnahme 
Amort/Frank 

MUSIS in den Regionen  Stadtamt Trofaiach – Vorstellung/Weiterbildung im Stadtamt Trofaiach,  
Teilnahme - Simoner/Frank 

22.8. Eröffnung Hartelsgrabenweg mit Schauköhlerei  
Einladung der Landesforste und Teilnahme von Fr. Frank  am 22.8.2009,  
Ein erfolgreiches  Projekt aus dem Lehrgang „Forst und Kultur“ von DI Andreas 
Holzinger/Landesforste; Begleithefte von Josef Hasitschka zum Verkauf aufliegend 
 

Museum des Monats September 2009 
Ausgezeichnet von MUSIS unter  www.musis.at 
 

Museumspraxis „Objekt-Sammlung-Präsentation“ 
Kooperationsveranstaltung FH Joanneum,  des Museumsforums und Museumsverein Großreifling mit 
Seminarveranstaltungen im Forstmuseum und Wildalpen, 
Ein Abschlussbericht hinsichtlich der konservatorischen Standards zeigt v.a. Mängel am Gebäude und 
der Präsentation auf. 
 

Museumsgütesiegelverleihung  
Die Verlängerung des 2003 erhaltenen Museumgütesiegels setzt ein umfangreiches 
Prüfungsverfahren voraus. 
Die positive Verlängerung und Verleihung im Rahmen des Ö Museumstages in Linz/Lentos  konnte mit 
einem  Besuch bei FOL Adolf Grabner verbunden werden. Das Ö Forstmuseum darf sich über diese 
Auszeichnung sehr freuen! 
 

Zur finanziellen Situation - FÖRDERUNGEN: 

 LEADER im Rahmen des Museumsverbundes 
Am 12.Feber kam es in Leoben bei einer Museumsverbund -Besprechung LEADER zur Ablehnung 
aller eingereichten und mehrfach umgearbeiteten Projekte der Museen an der Eisenstraße. 
Kompetenzstreitigkeiten und fehlende Zuständigkeiten innerhalb des Landes Steiermark bewirken 
einen Stillstand aller bereits in Umsetzung befindlicher Projekte – so auch unser Konzept in 
Großreifling. 
Nach mehreren erfolglosen Vorsprachen beim Land konnten rückwirkend für 2008/09 für den 
gesamten Museumsverbund 100.000,00 erwirkt werden – allerdings nur für gemeinsame  
Maßnahmen. 
Zur  Zeit ist nicht klar, nach welchen Kriterien eingereicht werden soll – da viele Museen, die nicht in 
den Genuss einer direkten politischen  Bedarfszuweisung kamen,  in der Umsetzungsphase vor dem 
Stopp stehen.  
Wir hoffen auf verbesserte Konditionen nach der Wahl. 
 

 Referat für Volkskultur des Landes Steiermark 
Nach einer langen Dursttrecke und zweimaligen Ansuchen wurden EUR 7.000 konzeptgebunden 
gewährt. 

 Erneute Einreichung eines Förderungsantrages beim BUMI für Unterricht und Kunst 

 Steiermärkische Landarbeiterkammer – Präsident Christian  Mandl unterstützt weiterhin 
unser Museum nach Kräften 

 Landwirtschaftskammer Steiermark 
Über die Förderschiene Ländliche Entwicklung  konnte der Clementiduck mit sehr guten 
Förderkonditionen finanziert werden, Voraussetzung ist jedoch die Vorfinanzierung des 
Projektbetreibers und umfangreiche Prüfungsverfahren der AMA. 
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 Historische Holzforschung und Holzverwendung / Institut für Holzforschung an der 

BOKU Wien 
Auch dieses Programm wurde vom Ministerium nicht genehmigt – unser Museum hätte sich mit  
Altersbestimmungen versch. Objekte  und Holzsortenverwendung beteiligt. Das bereits entstandene 
Netzwerk wird als Informationsschiene der Partner weiterhin genützt. 
 

Bericht des Bürgermeisters 
Bgm. Bernhard Moser dankt allen für die positiv geleistete Arbeit -  muss aber gleichzeitig mitteilen, 
dass aufgrund der schwierigen finanziellen Situation der Gemeinde die volle Kostenübernahme der 
Personalkosten Frank (20 Wochenstunden, davon entfallen 2/3 auf Gemeinde- und Tourismusarbeit, 
1/3 Forstmuseum)  für 2010 nicht möglich ist- er ersucht um ein Gespräch mit Obmann Franz Huber.  
 

5) Neuwahlen 
Bgm. Bernhard Moser übernimmt den Vorsitz und verliest folgenden Wahlvorschlag zur Abstimmung: 

 Obmann Franz Huber 

 Obmann Stellvertreter Walter Galbicsek 

 Kassier Rosa Simoner/ Kassierstellvertreter Paula Lindner 

 Schriftführer Mag. Veronika Frank/ Stellvertreter Hildegard Tramberger 

 Rechnungsprüfer: Karl Salat, Franz Langanger 
Ing. Lambert Schüssler als langjähriger Rechnungsprüfer steht als Ersatz und 3. 
Rechnungsprüfer zur Verfügung. 

Die Vertreter werden einstimmig durch Handhebung gewählt und nehmen die Wahl 
an. Herzlichen Glückwunsch! 
 

Vorhaben 2010 mit einstimmiger Beschlussfassung: 
 Erinnerungsgespräche und  Museumsfest 
 Veranstaltungen mit Waldpädagogik / Brigitte Neuhold 
 Angebotserweiterung Wildnis Dürrenstein/NÖ 
 Essbare Wiese – Essbarer Wald:   Anlage hinter dem Duck/Volksschule 
 Nationalpark Gesäuse: Errichtung einer  Einhausung und Installation  für eine 3D-

Diashow im 3. Stock (Bereich Sägeindusdrie) – Vereinbarung mit Nationalpark über 5 
Jahre wird getroffen 

 Teilnahme am Steirischen Familienpass  
 Neue Eintrittskarten – neue Kassa 
 Anhebung aller Eintrittspreise um EUR 0,50, ausgenommen bereits  bestehende 

Kooperationen und Pauschalen) 
 Familienchronik WEDL 

Einige Gespräche mit Fr. Maria Lengauer  bez. der Familienchronik WEDL fanden statt – sie  
möchte gerne  darüber in Zusammenarbeit mit dem Museum 2013 eine Sonderausstellung 
gestalten. Nach eingehender Diskussion konnte in der Versammlung dafür keine Mehrheit 
gefunden werden. 
 

Besondere Veranstaltungshinweise des Forstmuseumvereins: 
 

Erinnerungsgespräche 
26.03.2010, 14.00 Uhr „Vom Bergsteigen“ 

23.04.2010, 14.00 Uhr Alte Tier- und Pflanzenrassen bis zur Biowelle 
28.05.2010, 14.00 Uhr Kraut und Rüben – von der Vorratswirtschaft 
25.06.20010 Alte Arbeitstechniken in der Land-und Forstwirtschaft 

 

13.06.2010 8.00 Uhr, Treffpunkt: Steinbach/NÖ Wildnisführung Dürrenstein, Anmeldung! 

28.05.2010 Kochen im Wald -Essbare Wiese – Rund ums Forstmuseum Anmeldung! 

5.09. 2010 Museumsfest im Ö Forstmuseum Silvanum 
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Bilder aus dem Veranstaltungsgeschehen 2009 

 

      
 
„Museen Sehen und Erzherzog Johann begegnen“ mit Shuttlebussen entlang der Steirischen 
Eisenstraße als gemeinsame Veranstaltung mit dem Museumsverbund und dem Verein Steirische 
Eisenstraße unter Mitwirkung der  Volksschulkinder Gams und Palfau, der Volkstanzgruppe 
Konradsheim aus dem Mostviertel und interessanten kulinarischen und musealen Überraschungen 

 

           
 

               
 

Entrostungsarbeiten mit den Grabnerhofschülern und fleißigen Helfern 
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Neuaufstellung des Empfangsbereiches mit Verkaufskasten und Erneuerung der Beleuchtung durch 
die Fa. Umdasch 

 

 

   
 

Erneuerung der Abt.  Wasserversorgung/Quellschutz Wildalpen unter der Leitung von DI Gulas 
 

 

  
 

Buchpräsentation „Zwischen Berg und Tal“, Friederike Amort und Ingrid Streicher mit Aquarellen von 
Elfi Lechner und der „Hie und do Musi“  zur Sonnenwende 
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Geofest „Stein auf Stein“ für Kids mit tollen Waldbildern und Ausprobieren der Zugsäge 

    
 

    
Besuche vom BDA, Revitalisierungsfond und finnischen LUSTO-Museum 

 

       
Eröffnung des Hartelsgrabenwegs mit Holzkohlenmeiler 
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Steiermarkfrühling in Wien am Stand der Volkskultur mit Besuch von ÖR Bgm.Hans Resch 

 

  
Verleihung des Museumsgütesiegels 

 

   
Erinnerungsgespräche  

 

   
Thementag „ Holzknechte und Flößer“ der Volksschule Landl 
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Vielleicht möchten Sie Freunde und Bekannte einladen, in unserem Museumsverein 

mitzuarbeiten: 

 

UNSER FORSTMUSEUMSVEREIN 
 
In einem ehemaligen Getreidespeicher der Innerberger Hauptgewerkschaft aus dem 
Jahr 1771 befindet sich seit 1979 das 1. Österreichische Forstmuseum Silvanum.  
Es zählt mit seinen über 1500 Exponaten und Modellen zu den bedeutendsten 
Schausammlungen auf dem Gebiet der Forstwirtschaft. 
Als Rechtsträger ist der Vereinsvorstand verantwortlich für sämtliche Belange im 
Museumsbereich. Jährlich wird eine Jahreshauptversammlung abgehalten, alle 3 
Jahre finden Neuwahlen statt. 
Bitte unterstützen Sie durch Ihren Vereinsbeitritt auch in Zukunft den Weiterbestand 
des Museums, der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt EURO 12,00. 
Haben Sie Interesse an einer Mitgliedschaft, kennen Sie Freunde und Bekannte – 
die den Museumsverein unterstützen möchten? 

 

Beitrittserklärung  
 

 

zum  Ö Forstmuseumsverein „Silvanum“ Großreifling 
Name  ....................................................................................................  
Anschrift  ................................................................................................ 
Geburtsdatum  ........................................................................................  
Betrieb  .................................................................................. ................. 
Datum  ....................................................................................................  
Unterschrift  ............................................................................................  
 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag von EUR 12,00 wird per Erlagschein vorgeschrieben 
und zugesendet. 

 
Wir bitten Sie um Vorschläge und aktive Mitarbeit und danken für Ihr Interesse! 
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